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Auf mittelgroßen Bahnhöfen pflegen meilt zwei Warteläle vorgelehen zu

fein: der eine für die Reifenden I. und II. Klalle und der andere für die Reifenden

III. und IV. Klaffe; Ieltener kommt es vor, daß der eine Wartelaal für das Publikum

!. Klalfe und der andere für die übrigen Fahrklallen beftimmt ift.

Größere und ganz große Bahnhöfe belitzen entweder für jede Fahrklalle

einen belonderen Wartefaal, oder es find deren mindeltens drei vorhanden, oder

man begnügt [ich, wie auf mittleren Stationen, auch mit zweien: einer für I. und

II., der andere für III. und IV. Klalle. Die „Technilchen Vereinbarungen lLiber

den Bau und die Betriebseinrichtungen der Haupt- und Nebeneifenbahnen" be—

zeichnen im Ablatz 1 des 5 51 „für das Empfangsgebäude größerer Stationen

wenigltens zwei Warteläle als erforderlich“.

Fig. 46.

 

Damenfalon im Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Wiesbaden.

Auf größeren Bahnhöfen wird anlchließend an den Wartelaal I. und II. Klalle,
bisweilen auch III. und IV. Klalle, ein belonderer kleinerer Warteraum für Frauen
vorgelehen (Fig. 46); in der Regel ilt ein belonderer Wafchraum und Abort

beigefügt.
In den Wartelälen deutlcher, ölterreichilcher ulw. Eifenbahnen ilt das

Rauchen geltattet; deshalb wird auf größeren Stationen anlchließend an den
Wartelaal I. und II. Klalle, ebenlowohl auch an denjenigen III. und IV. Klalfe
ein belonderes Wartezimmer für Nichtraucher angeordnet. Auf englilchen und
amerikanilchen Eiienbahnen findet man umgekehrt belondere Wartezimmer für
Raucher. Auf manchen Bahnhöfen [ind „Sonderzimmew vorgelehen.

Was in Art. 18 (S. 12) über die Bemellung der wichtigeren in einem Emp—
fangsgebäude vorkommenden Räumlichkeiten im allgemeinen gelagt wurde, gilt
ganz belonders bezüglich der Abmellungen, die man den Wartelälen zu geben
hat. Es ilt wohl kaum erforderlich, das dort Ausgelprochene hier zu wieder-
holen; es mag nur hervorgehoben werden, daß die maßgebenden Verhältnille
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Wartezimmer

für Frauen

und für

Nichtraucher,

bezw. Raucher,

Sonderzimmer.
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Größe.


